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WienerStadtrath
Sitzungvom24 .Oktober1900

vorsehender. . 2 .Neumann.
M.Dr .KannbeantragtderK .K .Hofjägdlei¬

tungdieWiederherstellungderWilderheitt
imMechthalunterdenvomMagistratauf¬
gestelltenBedingungenzugestatten.Aug.

dergräfl .HerschenForstverwaltung
wirddieHerstellungdeszudengräflichen
ForstenimhinterenSchwarzsiegelüber¬
stadtischenBesitzführendenbe¬

willigt .dieHerstellungvonErklärungskanten
zurAbführdesÜberfallwassersderGeg¬
nitzer WasserleitungwirdmitRücksicht
aufderenKreuzungmitderHochzuellen,
leitunginderSilbersbergstrassein
Gloggenitzgenehmigt.

Risse beantragt die Vorbe¬
ferungderöffentlichenBeleuchtungnächst
denzurAufstellunggelangendenGe¬
Denkmaljährlich1864zubewilligen.

Aug .
dasProjektfürdieEinführungder

öffentlichenBeleuchtungdessogenannte
Brunegger,eineVerbindungs¬

wegezwischenGersdorfundPanten
durchAufstellungvon12ganzmächtigen

a 8 Jahr wird
genehmigt.

ImSinneeinerZuschriftdesBe¬
zirksschulrathes wird demBand
die äußerstdringlicheBehandlungdes
Schulbin vonFeuchtersleben ,
passeaufgetragen.

dasProjektfür denKanalbauin
- ¬

620x 18 wirdgenehmigt .
des

der war Gemeinde Sie um

ÜberlassungimKaufwegeoderinPacht,
einesTheilesderK .P .1889infavori¬
ten zur Erweiterungdesevangelischen
FriedhofeswirdinÜbereinstimmung
mitdemMagistrateu .mitbesonderer
RücksichtaufdasvomStadtphysicaterstattet
Gutachtenabgelehnt.

demvomGrafgelegen¬
Knaben in der Pen¬
und Grubergasse inkosten
854546- wirdzugestim¬

den
deröffentlichenBeleuchtungderzum

Regie¬
läums Kinderspital in ringih¬
rendenStraßenzugesdurchAufstellung
von6 ganzund4 halbächtigekamen

jahr
genehmigt.

NacheinemBerichtedesS .R.Schreiner
wird anläßliche Fall
daßdieEntscheidungüberalleAnsuchenum
ligung zur AufstellungVer¬

alle die Sa¬
zügenundPlätze ,sowieindenGartenanlage

lange der¬
baa¬

schließlichdemStadtrathevorbehaltenbleibt,
einGesuchsgewährungjedochnurganzaus¬

weise undausganzbesondernda¬
denstattfindenwird.

NacheinenBerichtedesS .R.Teilmann
wirdbeschlossenanStelledesinderLandesgerichts¬
straße,ErbenderFlorianiabefindlichenkauf¬
Brunneres,derinFolgedesStraßenbahnus
beseitigtwerdenmuß ,ein solche316
derLandesgerichts,waßErderGrillparzer
straßeaufstellenzulassen.

NacheinemBerichtedesS .R.P .Raschmann
wirdeinOffertaufeinenTheil,erhat .Par¬
104Wänden,welchederOfferzurAn¬

die aliter ,
bötigt ,in Ausmaßevon47die
Pauschulreisvon20000l .unter
Bedingungen u .aus¬

die vondemSargvorgelegten
BestimmungenfürdieBenützungderZuständ¬
indieBegeröffnungenderVerbindungsbahn
amRadenplatzewerdegenehmigtunddie
MarktgebührfürdieBenützungderFischstände
mit10 ,fürdieBenützungderSitualstände
mit6pr .undTagfestgesetzt.
ErhöhungdesHandgeldesderBürgerschruder¬
NacheineBerichtedesS .R .P .Kre¬

schloßinseinerheutigenSitzungderStadtrath
dietäglicheGeldgartigefürdieindergeschlossene
pflagebefindlichenBürgerund
Bürgervom1 .Jänner1901von88
auf1l .zuerhöhen.DiejährlichenMehrho¬
stellen sich auf21243.

derWinterfahrplanderstädtischen
Straßenbahnen .M .Schreinerlegtein
derheutigenSitzungdieFahrplaneder
städtischenStraßenbahnenfürdieWinter¬
periodevom16 .Oktober1900bis30 .April
1901sowohlfürdieLinienmitPferde¬

als auch Be¬
hiebevor .DievorgelegtenFahrplan¬
wurdennacheingehenderBerathungim
Großenu .Ganzengenehmigt.Specielle
ÄnderungenbeschloßderStadtrath .A.
in folgendenPunkten .Eswirdan
dem§ 13desVertragesfestgehaltenu .
verlangt ,daß laut dieses
dieZwischenzeitendereinzelnenWagen
nichtvergrößertwerden ,alsdarin
vorgeschriebenwird .Ebensosinddie

den halb 12 Uhr nicht
vertragsmäßigvondenäußeren
EndpunktendereinzelnenBahnlinen
abzulassen.Esist daherganzunzulässig,
dasdieletztenWagenvomRing ,bezie¬
Quai ,nachdemFahrplaneumhalb12
Uhrnichtsabgehen.AufdenRauten
Maiserstaat ,Ma¬
Gartenplatzerstraße ,Ge¬
herstraße .Eschenbachgasse ,Proto¬

Haupala ,be¬
Ring undVoltiplingerstraße

istdaszugenterwallvomBetrieben
bis7Uhrfrühundvon10Uhr30Min
tenabendsbiszumBetriebsschlusse
vo5 auf10Minutenherabzusetzen.
In jenen stunden ,in welchender
Verkehrauf einzelneninerfah¬

rungs que
zugewärtigenist ,ist derVerkehrent¬
sprechendzuverdichten .DieGemeinde

be ich ,sobald
er¬

te oder zu leichen Ber¬
wandelte Straßenbahnendem
Verkehrübergebenwerden,entsprechen¬
deAbänderungenandemvorgelegten
Fahrplanzuverlangenu .erklärt
auslich ,daßdurchdieGenehmi¬
gungdervorliegendenFahrpläne
an denvertragsmäßigenTerminen
derNeu -undUmbautenderstädtischen
Straßenbahnliniennichtsgeändertwerde.
AufdenLinienThaliastraßeBellaria
und Rudolfschen Maria
RingenstraßemitRudol¬
heim ,undumgekehrtist mitRück¬
sichtaufdieandiesenLinienwohnhaf¬
te Arbeiterbevölkerungberauf
die LagedesWestbahnhofes,dann
auf der LinieRemiseSimmering
Schalt mit Rücksichtauf
die Besuche des Schacht
u .auf die Lage desAb¬
der Betrieb ,um6 Uhranstatt um
6 Uhr30Minutenzubeginnen.Aufeiner
großeAnzahlvonLinienwirddie
VerdichtungdesBetriebesauf10Min.
n .5 Minutennonverlangt .

GleichzeitiglegteinderheutigenSitzung
sich

dieStraßenbahnKärntherstraßeals
Land bestra¬

welchevom25 .October . J .an¬
triebenwirdwar,undbeantragtedieselbenmit

demie ,da¬
von 6 Uhr ,in

32



Betriebgesetztwerdensolle.
S .R .Deswegbeantragtezuverlangen,

als Landgut zwischen
7 und18ihr bei statt 10M
5Minuten.Unterhalteeinzutretenhaben.
derAntragdesBerichterstatterswirdmit
demZusatzanlageRissegezeigte.

Scherbeidigung.Heutevormittags
hat amBurger ,138 nuernannten ,
vonLandesschulrathbestätigtenLehrge¬
sonenimGemeinderathsSitzungs¬
saaledenEidangenommen.Hiebeihielt
derB .eineAnsprache,in welcherer¬
aufdieBedeutungdesEideshinwies,
derdieVerpflichtungauferlege ,dasBe¬
schworenezuhalten .DieLehrerwerden
dannihrePflichtenin demGeisteer¬
füllen ,in demwirdieselbenauffah¬
sen .Sie werdendenKindernReligio
sität ,LiebezurStadtWienunddem
Vaterlandeeinimpfen.DieKindermo¬

genin denElementar .Gegenstän¬
dengründlichunterrichtetwerden.
InderSchulemögeEintrachtherrschen
zwischendenweltlichenLehrernunter¬
einander ,sowiezwischendiesenu .
dengeistlichenLehrpersonen.Wennsich
dieLehrenden,dieAufgabenderSchule
genauvorAugenhalten ,dann
werdensie auchdenCharakterder
Kinderstählenu .sie zurichtigen
u .gutenBürgernheranbilden.Hiedurch

werdensichdieLehrerdenDankder
Elternerwerbenu .derLehrerstand
wirdwiederjenes Ansehenerlangen ,
welcheser leider durchdieUm¬
triebe gewissenlosenElementezum
Theilverlorenhat .DieLehrerwerden
dannbei der Bevölkerungwieder
jene Beliebtheilgenießen ,derensie
sich frühererfreuten .
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ZeitungdesD.SchmidtErbensche
KinderheitinHernalsvor13Jahrenspe¬

zu
einer Ge¬

weideHernals,denBetragvon20000fl .
zurGründungeinerHeinstättefürKinderer ,da Erin derRotergasse
eineseingeschäftigenGebäudes,welches,ineinen
kleinenGartenstehend,2SpielgienermitGar¬
derobe,3kleinenWohnräumenfürdiemitder
lungderAnstaltetenSchichte
unddennöthigenUeberaume.DieseAnstalt
standunterderObhutderGemeindeHernals,
undsiederenEinverleibung ,unterderObhut
desBezirksvorstehersundOrtsschulrathesvon
HalsundwirdvomWaisenDepartementdesSr .MagistratsMagistratsrathD.Seltra
verwaltet.SeitLangegenügtedieAnstalt,
derensegenreichesWirkenallseitsAnerken¬
nungfand,mitihremFassungsraufür300
KinderdemallgemeinenAndrangenichtundman
mußte auf Mittel undge¬
stalt zuvergrößer .dieHer¬
quariirungsfondwarzwischenderGemeinde
WienundderHernalserHausbesitzerindurch
ihreandauernderStreitentbrannt.DieserStreit

wurdeendlichinderalleTheilebefriedigenden
Weisebeigelegt,daßderHandzurErweiterung
desKinderheimsverwendetwurde.Sowurdedenn

unter der
erstesStockwerkaufgeführt,durchwelches
3weitereSpielsäuleund2Woherumfür
dieSchulsschwesterngewogenwurden.DerBaukosteteeinenBetragvon3000M

als
undJegerStolzu .GegenwärtigbietetdieAnstaltRaumfür600Kinder,welche
unterder LeitungvonSchustete.
HeuteVormittagwurdedasSter¬

der

SchulthessunterstiegderPfarreicht¬
lichkeitseineingeweiht.DerFeierlichkeitwohntenbeiBürgermeisterzuLandes¬

Riegel ,
dieGemeindrätheEigner ,Grünen¬
Grünbeck,LeitnerundRyk,Bezirksvorsteher
Helbling,umderBezirksvertretung,der
schulrathmitdemObmannRandan
derSpitze,FamilienangehörigederGründer,
darunterFrauMandl,eineTochterElterleins,
fernerdieMagistratsrätheSeeböck,undseltsam
dermagistr .ArmenreferentSecretär
rial - SecretärAppel ,

Haufen ,so ,
NachvorgenommenerKirchlicherWeisever¬

sammeltesichdieGästeineinegroße
SaaleimerstenStocke.DerSaalwarfestlich

geschmeckt .einer warekeine
errichtetundandenWändengrangtendieBildnisse
desKaisers,derGründerunddesBürgermeisters.
DechantSchultheiss,schilderteineinerAnsprachedie
hoheBedeutungdesKinderheimsfürdieKinder,darin
ElterndemErwerbenachgehenmüßenundderEr¬
ziehungderKindersichnichtwidmenkönnen,dankte
allejenen,welcheanderEntstehungderAnstaltundderenFörderungtheilgenommen,undwürdigte
zumSchlusseeingehenddieVerdienstederSchul¬
schwesternundschloßmiteinemSegenswunsche
fürdieAnstalt.DamensderBezirksvertretung
danktehieraufBezirksvorsteherHelbling,der
einenRückblickaufdieEntstehungderAnstalt
warf,dieNahmenderGründer,StifterundWohl¬
thäterverlas,undallen,insbesonderedemBür¬
germeisterherzlichenDanksagte.Bürgermeister
Dr .Zuegererwidertehierauf:DieErziehung

derKinderist vonGottderElternanvertrau¬undinsbesondereninzartenAltersollendieKinder
nichtausdenElternherauswerden.
ist ,daßesdieVerhältnissedermit
sichbringen,daßnichtblosderVater,sondernauch
DieMutterindieArbeitgehenessen,undda¬

durchdieKindersichselbstüberlassenbleiben.Die
menschlicheGesellschaftlade.DurchdieseVerhältnisse
eineschwereSchuldaufsichEsliegteinGrausam¬

die

Caritashelfendein.Auchhieristduichchristliche
WohlthätigkeitundBarmherzigkeiteinWerkge¬
schaffen,umdieKinderzuschützenvordenüblen
FolgendiesertraurigenVerhältnisse.DerBürger¬
meisterwürdigtedanndieBedeutungderAnstal¬
unddieVerdienstederSchulschwesterninbereiten
WortenundschloßmitdemWunsche,dieAnstalt
mögees zuderaltenGemeinde
Hernals,undzurEhredermeinGemeindein¬
EssprachendannnochMagistratsrathDr.Sellam6 .undLandeschinspektorRieger,woraufzwei
kleineMädchenderAnstaltaufdasFestbezügliche
GedichtchenmitlauterStimmezumVortragebrach¬
te ,BürgermeisterDersichsodann
mitherzlichenWortenandieKleinen,essindin
derAnstaltnurKindervon36Jahrenund
schloßmiteinemdreifachenHochaufdemKaiser,
woraufdie Kinderdie ag .Nach
beredigterFeierbesichtigtenderBürgermeisterund

de ;überall
sprachderBürgermeisterdieKinderinleutseliger
Weiseanundüberallmußtediekleineneinige
LiedchenzumBestengebe¬
EineAuszeichnungfürBerichsvorscher,Baumann

HeuteMittag12UhrüberreichteBürgermeister
ZuegerimBeiseinderbeidenVicebürgermeisterStro¬
bachundD .NeumayersowieeinergroßenAnzahl
vonFestgästenimGemeinderatssitzungssaaledemvonWährungBezirkvorsteheundLandtagabgeordnetenAnton
BaumanndieihmvomGemeinderatheeinstimmig
verliehenedoppeltgroßegoldeneSalvatormedaille
BeiderFeierwarenanwesend.DieFamilienan¬
gehörigendesGefeiertenzahlreicheStadt -undGe¬

diebezirk ,VertretungvonWährung10 a
meinderat,abgeordnetenD.Reiskirchner,Be¬
zirkvorsteherHelbling,DirectorMüller.Gut¬
brunn,mitdenAusschussederKaiserJubilärung¬
Stadtheatervereines,MagistratsrathSeeböck,
diePfarrervonWährung,WeinhausundGros¬
hof,derDirectorderstädt.KaiserJubiläumsLebens¬
und Rentenversicherungs Rath
MagistratssecretärAppel,KanzleidirectorMaÿeretc.

Leg.P .ZuegereröffnetedieFeiermitfol¬
fenderAnsprache:SehrgeehrterFreund!Meine
hochverehrtenDamenundHerren!VonSeitedes

der

mitSimmeneinhelligkeitbeschlossenn,diedie
doppeltgroßegoldeneSalvatormedaillezuverlesen
DieGründe,welchedenGemeinderathzudiesem
einstimmigenBeschlüssegeführthaben,sindin
DeinerThätigkeitbegründet,welchedurcheine
langeReihevonJahrenzuimöffentlichenInteres¬
enthaltethast.NochvordieVereinigungderVor¬
ortemitWienwarstDuthätiginderehemaliga¬
GemeindeWährung,undzwarineinerWeise,
welchevonallenSeitenanerkanntwordenist
DuwarsteinVorkämpfer,wienichtbaldeiner
gefundenwurde,einVorkämpferderchristlichenIdee,DuhastdichschondamalsmannigfachenVer¬
folgungenausgesetzt.Dubistaberimmertrau¬
zurSacheundzueinemVolkegestanden.Es
dieVereinigungderVorortemitWiendurch¬
geführtwerdenist ,hatdichdasVertrauender
WählerschaftandieSpitzeeinesdergrößtenBezirk
Wienberufen;auchwurdediedurchdasVer¬
trauenderWählerschaftdesMandatalsLan¬
abgeordnetenverliehenundinbeidenEigensch¬hastdudichvollbewährt.MitseltenerGat¬
hastdudieGeschickeder18.Bezirkegelenkt,DeinMandatimniederösterreichischenLand¬
fastduineinersolchenWeiseausgeübt,de¬
dermanndamitvolleinverstandenwar.
DeineThätigkeitaufdemGebietederWohlthä¬
keit ist allgemeinbekanntge¬
istaberauch,daßderHaßDeinerfeindeichim
merungestümverfolgthat ,understinder
letztenZeitwarenwiralleZeugentrau¬
genÜberfalles,derdiebeinahedeinLebengato¬stethätte.WirallehabenAntheilgenommenean¬
DeinemGeschicke,undderWienerGemeinderath
hatsichverpflichteterachtet,DeineVerdienstedurch
VerleihungderdoppeltgroßengoldenenSalvator¬
Medailleanzuerkennen.Mirobliegtdieehren¬
volleAufgabe,undichbetrachteerauchfür
PersonalseineEhre,daßgeradeichinderLage
bin ,diediesehoheAuszeichnung,welchedie
vonderBürgerschaftverliehenwurde,zuüber
reichen.IchkommedieserVerpflichtungmitdem
heutigenTagenachundfügenurdenWunschbe¬
daßesmeinemliebenFreundenochvieleJahre
gegönntseinmöge,sichderBezirkenderAus¬
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